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5. Taste für Minus-Multiplikation
6. Hebel für Wagenrücklauf

7. Divisions-Yoreinstellung

B. Tabulatorschieber

9. Hebel für wahlweises Löschen des Umdrehungszählwerkes
10. Hebel für wahlweises Löschen des Resultatwerkes
11. Repetier- (Viederholungs-) Taste
12. Repetier-Auslösetaste

13. Divisions-Stopptaste

In den folgenden Ausführungen soll nun zunächst die Arbeitsweise des Multiplikations-Aggregates
(Abb. 2) erläutert werden.

Abb. 2

l. Deis Einsrellen eines Mulriplikotorwertes
Durch Drücken einer Taste des Zehntastenfeldes 1 lyerden folgende Funktionen ausgelöst:

1' Der Tastenstengel SA 1480-89 bewirkt über das Gelenkstür:k SA 1096 untl einen Zw-ischen-
hebel SA 1080-89 die Aufwärtsbewegung einer Einstellstange MSA.xl3 im Stellsrückwagerr
MSA 308 (Abb. 3).

2. Durch die Aufwärtsbewegung der Einstellstange MSA 413 wird mittels Parallelogramm ilISA ix15
der Schieber SA 1048 gegen die Halteklinke SA 1071-TB bewegt, die - im gegeben en Zeit-
punkt -- eine unter Federzug stehende arretierte Zahnstange SA 1067-70 auslöst (Abb. 3).
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Mit der Aufwärtsbewegung der Einstellstange MSA 413, die

a) kurz vor ihrem Bewegungsende auf die Führungsplatte SA 1056 aufrastet. erfolgt nacir-

ein an der.

b) im Überhub die Schrvenkung des Schaltankers MSA 310 (Abb. 3 und 4) derart, daß der

Stellstückwagen MSA 308 von der Ankerklinke SA 1114 z'war freigegeben, jedoch durch

die in den Zahnkranz der Transportschiene SA 1014 inztischen eingerastete Fangklinke

SÄ 1115 {'estgehalten wird und

c) die Freigabe der Zahnstange SA 1067-70 durch die Halteklinke SA 1071-78 (s. Abschn.I,

2) und kurz danach die Freigabe des Stellsttickrvagens MSA 308 zum Sprung in die nächste

Stelle.

Der Sprung des Stellstückwagens MSA 308 darf erst dann erfolgen, wenn die ausgelöste Zahnstange

SA 1067-70 in ihrer Yorwärtsbe\{egung die aufgerastete Einstellstange MSA 413 angeschlagen und

wieder ausgelöst hat und die Zahnstange selbst durch die Halteklinke SA 10?1-?8 arretiert ist. Nur

so ist ein richtiges Einstellen der eingetastetenZa}r.l gewährleistet.

Gleichzeitig mit dem Sprung des Stellstückwagens verschiebt sich

d) das Äbdeckblech über dem Multiplikator-Anzeigewerk 2 und die eingetastete Zahl wird

sichtbar. Ferner wird

e) durch den am Stellsttickwagen befestigten Bügel SA 1050 (Abb. 5 a) ein in axialer Richtung

beweglich auf der Yierkantachse SA 1105 gelagerter IJ-VinkeI MSA426 (Abb.5a und 6)

mit Auszählklinke bis zur nächsten Zahnstange SA 1067-?0 verschoben.

Diese Einstellvorgänge wiederholen sich bis zum Größtwert von B Zahlenstellen im Multiplikator-
Einstellwerk.
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ll. Sperrungen
1. Eine Kugelsperre verhindert das gleichzeitige Drücken zr.r,eier Tasten des Multiplikator-Ein-

stellwerkes (Abb. 5a, MSA 425).

2. Nach dem ersten Sprung des Stellstückwagens wird

a) durch Freigabe des unter Federzug stehenden Hebels SA 1126 (Abb.7) über Zwischenhebel

die Multiplikationstaste 4 und die Minus-Multiplikationstaste 5 (Abb. 1) entsperrt und

b) gleichzeitig die Sperrung der Divisions-Yoreinstelltaste 7 sowie die Sperrung aller Bedie-

nungstasten der rechten Maschinenseite (-, f, : und Pfeiltasten) bewirkt.

sA 1133

sA'1126

MSA 307

Abb. 7

!ll. Korrektur
Ein falsch eingetasteter Multiplikatorwert kann im Multiplikatoren-Ein-qtelh.erk durr:h Nachvorn-
zie}r'en des Korrektionshebels MSA 420 (Abb. 5b) gelöscht werden.

Der mit einer Yerzahnung über die Sperrklinke SA 1111 gleitende Zwischenhebel (a) ist im Anschluß-

punkt (b) mit dem Gestänge MSA 412 verhunden" Die Sperrklinke SA 1111 verhinclert durch die Yer-
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zahnung am Zwischenhebel (a) das Zurückgehen des Korrektionshebels bei nichtvollendetem Durch'

zug desselben. Der die Maschine Bedienende wird damit gezwungen, den Hebelzug vollständig, d. h.

bis in Endstellung durchzuführen. Das freie Ende (c) des Hebels SA 1131 drückt auf das Ende (a) der

angewinkelten Yerlängerung des Stellstückwagenrahmens MSA 307 (Abb. 7 und B) und schwenkt den

Stellstückwagen MSA 308 in seine Ausgangsstellung zurück.

sA '1048 sA '1048 sA 1116

MSA 3IO

MSA 307

MSA 4I3 MSA 414

MSA 308

Abb. B

Zu gleicher Zeit transportiert das angewinkelte Ende (d) des Hebelgestänges MSA 412 (Abb. 5a) ent-

gegengesetzt dem Federzug die eingestellten Zahnstangen SA 1067-70, gegen ihre Nasen (e) drückend,

in Nullstellung.

Die Zugfeder ZF 36 
- 

4,7 
- 0,5 am Yorsprung des u-förmig ausgebildeten Schenkels des Hebels

MSA 4i2 bewegt das gesamte Korrektionsgestänge in seine Ausgangsstellung zurück.

Mit diesen Yorgängen werden gleichzeitig die Ziffermollen SA 1065 in Nullstellung gedreht und das

Zifferrollen-Abdeckblech 1140 in seine Ausgangsstellung gebracht.

Mit Ablauf der ohen beschriebenen Funktionen erfolgt durch Korrektionshebelzug die Sperrung der

Bedien ungsta sten.

l. Sperrung tles Zehnterstenfeldes

Die um die Achse SA 1103 schwenkbaren Zwischentastenhebel MSA 431-439 sind durch eine Kugel-

sperre MSA 425 (Abb.5a) so gesichert, daß nur eine Zahlentaste gedrückt werden kann. Die Kugel-

sperre besteht aus einem Kugelkafig. Die darin gelagerten Kugeln hahen einen der Zwischentasten-

9
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hebelstärke gleichen Gesarntzwischenraum, so daß beirrr Niederdrücken eirrer Taste der Zwischenraurn
ausgelüllt wird und ein zrveiter Zwischentastenhebel keinen Raum mehr clazwischen ha[.

Beim Nachvorngehen des Korrektionshebels MSA 420 (Abb. 5b) r,ird eine in (f) an das Gelenkstück
(g) befestigte, dem Z'n.ischentastenhebel gleich starke und mit der Schenkelfecler SA 1038 in Führunss-
lage gehaltene Lamelle zwischen den Kugelzrvischenraum geschoben, rvoilurch sämtliche Multiplikator-
Einstelltasten gesperrt r-erden.

2. Sperrung des rechten Tastenfeldes

Mit dem Zug des Korrektionshebels MSA 4[20 (Abb.5b) rvird gleichzeitig durch einen Hebel SÄ 1379

(Abb. 13) eine Achse SA 1289 mit einem daran befestigten Sperrhebel SA 1391 geschwenkt. Durch
clas Einschrvenken dieses in einem Schlitz geführten Sperrhebels in die auf der rechten Seite der Mas

7 vdr-
cingeba.u re

lV" Mu

Beim Drücken der Multiplikationstasten vollziehen sich gleichzeitig {olgende Funktionen:

1. Einsehaltcn tles Antriebes

Der mit dem Multiplikationshebel inYerbindung stehende Rasrhebel SA I153 (Abb. 9 und 10a) v.ird
gehoben und nimmt hierbei den auf einer Achse befesrigten Hebel SA 122? mit. Durch die Dreh-
bewegung dieser Achse wird der Auslösehebel R ?51 für die Motorkupplung nach oben geschwenkt
und dadurch das Schließen des Motorkontaktes MK 301, (siehe Schaltbild) und die Freigabe der Kupp-
lungsklinke bewirkt. Auf der letzten Wegstrecke ries Multiplikationstastentlruckes setzt sich der Rast-
hebel SA 1153 auf die Nase des durch das Yorspringen des Stelisttickwagens MSA 308 ausgelösten

Schiebers SÄ I132 (Abb. 5 a) und rvird von diesem festgehalten. Außerdem wird 
- 

bei eingeschaltetem
Wagenrücklauf 

- 
der obenerwähnte Hebel SA 122? von dem seitlichen Schwenkbügel SA 1234 arre-

tiert (Abh. l0a).

Cleichzeitig mit dem Drücken der Multiplikationstaste v-ird durch den Hebel SÄ 1152 (Abb. 13) dic
Schaltstange für Vagentransport SA 1201 geschwenkt und über Zwischenhebel die Kupplung SA
1iB7/BB geschlossen (Abb. I |).
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SA 15ZO

SA ]5ZI

sA I152

Anschluß on Kontokt
sA 1572

SA ]I82 Anschluß on Motor

MK 305 ,

2. a.szählen 
Abb' 9 L

Durch ein auf der Antriebswelle befestigtes Exzenter SA 1226 (Abb.11) wird die vierkantachse SA 1l0Ir
des Multiplikationskörpers in eine hin- und hergehende Bewegung versetzt. Dadurch wird die Auszähl-

t2

v
I

l

;-ffi''i-

IJm zu erreichen, daß der Sperrbügel SA 1183 beim Drücken der Taste SA 1411 nicht in seine Aus-
gangsstellung zurückgehen kann, ist am Tastenhebel ftir Multiplikation SA 11S5 ein yierkant-Rast-
stift und am Sperrbügel SA 1183 eine Raste angebracht, die bei 4 mm Tiefgang der Multiplikations-
taste vorrastet.

Sämtliche anderen Bedienungstasten sintl jetzt gesperrt. Die Multiplikationstaste muß nun zwangs-
läufig vollständig niedergedrückt werden und der Multiplikationsvorgang läuft ordnungsmäßig ab.
Bei Minus-Multiplikation erfolgt die gleiche Funktion (abb.9a).

Ftir die Multiplikations- (x), Minus-Multiplikation (x) unil Divisions-yoreinstelltaste ist eine Sperre
eingebaut, welche diese Tasten so lange fixieren, bis alle Schaltfunktionen sicher durchgeführt sind.
Erst wenn diese Yorgänge beendet sind, darf die Maschine kuppern.

Zu cliesem Zweck ist der Kontakt MK 305 vorgesehen, der zwischen Regler und Motorkontakt MK 30.1,

geschaltet ist. Der Kontakt ist normal geschlossen und wird bei Betätigung jeder der vorgenannten
Tasten durch den Kontaktschieber SA 15?0, welcher am Schwenkhebel SA I I52 einstellbar ange-
bracht ist, geöflnet, indem sich der Kontaktschieber über das an der Kontaktfeder FM 373 angebrachte
Isolierklötzchen schiebt. Hierdurch wird die sichere Durchführung aller Schaltfunktionen gewähr-
Ieistet (Abb. 9b).



klinke durch rlen fI-Winkel MSA 426 (Abb. 6) so ber.egt, daß beim Yorgehen desselben die eingestellte

Zahnstange SA 1067-70 um einen Zahn zuicktransportiert wird. Diese Bewegung rviederholt sich

so oft, bis die eingestcllte Zahnstange in ihre Nullstellung zurückgekehrt ist.

sA 1232 SA 1227 sA ll53

sA 1234

MSA 319

Abb.10a

sA r213

SA 1284

sA 1321

Ab1r. 101)

I3

sA 1388



Jede Rtickbeli'egung der Zahnstange SA 1067-70 rrrn einen Zahn ist mit einer Maschinenumdrehung

verbuntlen. Damit rvird cler irn Gesam[tastenfeld eingestellte Vert so oft in das Produktenwerk über-

tragen, als Zähne der Zahnstange SA f067-?0 zurückgcschoben ryerclen.

llcispiel :

Bei einer im Multiplikationsr'r,erk eingestellten ,,5" müsserr 5 Zähne der Zahnstange SA 1067-70
zurückgeschoben rverden und die Maschine hat den im Gesamttastenfeld eingestellten Wert (Multi-
plikand) 5mal in das Froduktenwerk zu übertragen. Dies bedeutet eine Multiplikation des Multipli-
kanden rnit dem Multiplikator ,,5'0.

Beim letzten Transport der Zahnstange SA 1067 wird der Transporthebel SA 1055 (Abb. 12) ge-

schv-enkt, die Bev'egung über Hebelgestänge R 514 zrrr Difl'erentialschaltung ühertragen und durch

Zöhlwerktro nsport

sA il28 R 453

SA II85

SA I186

MSA 12
SA IISZ
SA IISB

s^ 1226 R 514
sA t20l l MSA 13

sA r105
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das tlmschtrlten des I)ifferentials MSA i3 (Abb.11) mittels Mororanrliebes nach tlem Zähl.n-erkLrans-
port übertragen. (Siehe Hauptleitfaden Seite 61.)

Durch eine neuangeordnete Transportachse SA 1186 mit Kupplung SA llBT und Exzenter SA 1I85
wird die Bewegung zum Transportsegment des Multiplikationskörpers SA t128 geleitet, v-elch letzteres
nunmehr den Stellstückrvagen MSA 308 um eine Stelle verschiebt (Abb. Il). Ist nun eine rveirere Za;nn-
stange SA 1067-70 eingestellt, so rviederholt sich das Auszählen bis zur Nullstellung mit anschlie-
ßendem Transport des Zählwerkes und des Stellstücklvagens. Eine in l{ullstellung stehende Zahnstange
SA 1067 70 verhindert das Schwenken des Transporthebels SA 1055 (Abb.5a und 12) und es er-
folgt letliglich eine n'eitcre Rücktransportbewegung de s Zählu.erkes und 4es Stellstückr.r.agens
MS \ 3OB.

NaCh der Auszählung der letzten eingestellten Zahnstange erfolgt eine weitere Transportbe\r-egung
cles Stellstückrvagens, da dieser bei seinern Räcktransport in die Ausgangsstellung den beim Einstellen

sA r06z 70 SA ]O4B SA IIO5 SA ]065
MSA 3IO MSA 4]5 sA 1071-28 419

1480 89

sA r096

SA II28

sA r055

MsA 425

sA 1080 89

MSA 3OB .,\bir. 12

der Zahlen durch Federzug vorgeschnellten Schieber SA 1132 (Abb.5a) zurückschiebt, wodurrrh der
aufgerastete Haltehebel abfallt, der Motorkupplungshebel zurückschrvenkt, der Kontakt NIK ll0,l, ge-
öllnet und die l{aschine zum Stillstand gebracht wird.

V. IVlinusmuhiplikotion
Bei der Minusmultiplikation wird ein Protlukt subtraktiv vorr dem irrr Zählr,r.crk gespeicherten g,err
abgezogen.

Beirn Drücken der Nlinusmultiplikationstaste vird tler Bügel SA 1i?T (Ahb. g) so geschu-enk1, daß
die Doppelkegelräder R 25 und R 26 die Maschine in Subtraktion arbeiten lassen. Alle übrigen rnechani-
schen Yorgänge wiederholen sich genau so wie vorgängig bei cler §Iultiplikrrtion 5esr,:hrieben *.,r.cle.
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Vl. Wogenrücklouf und Wogenrücklnufunlerbrechung
Der automatische Vagenrücklauf in seine Ausgangsstellung kann nach erfolgtem Multiplikations-

rrorgang durch Yeränderung des Hebelgestänges MSA 418 (Abb. 5b) verhindert werden. In nach unten

geschalteter Stellung des Hebels 6 (Ähb. 1) bleibt der Zählwerkswagen in seiner letzten Rechenstellung

stehen. Zur besseren Erläuterung der \ffagenrücklaufunterbrechung soll zunächst der automatische
'W 

agenrücklauf beschrieben werden.

1. Automatiseher \Vagenrüeklauf

Bei Schaltstellung des Hebelgestänges MSA 418 nach oben (automatischer Wagenrücklauf), ist die

Klappe MSA 319 frei (Abb. 9). Beim Drücken der Multiplikations- oder Minusmultiplikationstaste

wird der Hebel SL1227 (Abb. 10a) so angehoben, daß sich die Klappe MSA 319 unter denselben

schwenkt und ihn in dieser Stellung festhält. Mit der Schwenkbewegung der Klappe MSA 319 wird
auch der Sperrhebel SA 1229 für f)iflerentialschieber so nach vorn belvegt, daß er sich zwischen die

Seitenwand SA 1001 (Abb.5a) unrl den Stift des Differentialschalthebels SA l20l setzt (Abb. 13).

sA 1289

Äbb. 13

16

sA 139r

sA r r87

sA I 188

R 883

sA r20i
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2. Waqenrücklaufunterbreehunq

Bei Schaltung des Hebelgestänges MSA 418 (Abb.5a) nach unten, schwenkt der Zwischenhebel SA

1153 (Abb.9) hinter die Klappe MSA 319 (Abb. 10a) und verhindert ein Verschv'enken derselben,

so daß nach erfolgtem Multiplikationsvorgang kein Zählwerkrücklauf' erfolgen kann.

Vll. Divisionsvoreinsfellung
I)urch die Divisionsvoreinstellung (7 Abb. 1) soll ein im Gesamttastenfeld eingctasteter Wert in eine

beslimmte Stelle des Zahlwerks als f)ividend übertragen werden.,L)ieses rrird durch Betätigung der
Taste SA 1'1,13 (Div.-Yor.) erreicht. Beim Druck der Divisionsvoreinstellung rverden gleichzeitig folgende
Funktionen ausgef'ührt :

l. Die Differentialschaltung rvird durch die Hebel SA.l 152 untl SA 1201 auf Vagentransport naclr
rechts geschaltet (Ahb. l3).

SA 1268 MSA 3I3 SA 1256 SA 1269 SA 1260

sA 1259

^bb. 
14

L7

Nach erfolgrem Multiplikationsvorgang rvird die gedrückte Bedienungsraste frei und geht nach oben

in ihre Ausgangsstellung. Gleichzeitig wird auch die Kupplung R BB3 (Abb. 13) ftir Zählwerktransport

nach links umgeschaltet. Der Differentialschalthebel schv-enkt nach vorn. Der in ihm befestigte Stift
setzt sich zwischen den Schalthebel ftir \Magenrücklauf so, daß das Differentialgetriebe auf Vagen-
transport geschaltet bleibt.
Der aufgerastete Kontakthebel 5A,7227 (Abb. 10a) halt den Kontakt geschlossen und durch den

Motorantrieb wird der Wagenrücklauf durchgeführt. Beim Transport des Zählwerks in die letzte Stelle

rvird die Klappe MSA 319 (Abb. 9) verschwenkt, der Haltehebel SA L229 gibt den Stift des Differential-
schalthebels SA 1201 frei, wodurch die Differentialschaltung in ihre Ausgangsstellung geht. Der Kon-
takthebel 5A7227 (Abb. 10a) fällt von der Auflage der Klappe MSA 319 ah und der Motor bleibt
stehen.

ffh
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2. f)urch die Stange SÄ 1259 (Abb. 14) w-ird die Schaltsrange SA 1256 verschoben und das Unr-

drehungszählwerk ausgekuppelt. Ein auf der Schaltstange hefestigter Winkel verschiebt sich

ebenfalls und nird von der Halteklinke SA 1268 in ausgekuppelter Stellung festgehalten.

f)ie Stange SA 1259 wird durch den Rollenhebel SA 1260 verriegelt.

Än der Schaltstange SA 1259 ist eine Raste angebracht, durch'rvelche die ,,Div.-Yor"-Taste

hei halbem Tastenhebelw-eg verriegelt lvird. Der Bedienende ist somit gezv'ungen, die Taste

vollständig niederzudrücken. Eine einwandfreie Divisions-Yoreinstellung ist damit gewähr-

leistet (Abb. Iaa).

3. NIir der Beuegung der Schaltstange SA 1256 wird auch mittels Hebel SA 1269 die Schaltachse

rler Klappe MSA 319 mit der Klinke SA 1232 (Abb. 10a) so verschv-enkt, daß sich der Hebel

SA 1227 auf die Klinke SA 1232 setzen kann.

r[. Durc]r den Btigel SA 1160 (Äbb. 9) wird die Löschachse mit dem Hebel SA 1321 (Abb. 10b)

vcrsch'w.enkt, woclurch die Maschine züttr Löschen der beiden \fferke gekuppelt wird.

5. Beim gleichen Hebelclruck r.crden alle anderen Bedienungstasten gesperrt, v-ie bei Multipli-

kation beschrieben.

Die Nlaschine löscht nun die Verte. Automatisch setzt dann der 'Wagentransport nach rechts ein.

An einer bestimmten Stelle des Zählwerks wird durch Tabulatorauslösung am Bügel SA 1250 (Abb. 15)

tler Rollenhebel SA 1260 (Abb. 14) nach unten gedrückt und löst die eingerastete Schaltstange SA 1259

eurs. Dtrdurch rvird die Div.-Vor-Taste SA 1413 
- 

(7 Abb. 1) 
- 

frei, geht nach oben und schaltet

gleichzeitig die I)illerentialschaltung auf Zahlentrieb um. Die Maschine überträgt den im Tastenfeld

eingestellten Wert in das Zählwerh als Dividenderr. Dabei rvird durch Drehbervegung der vcrlänp;erten

Achse MSA 313 (Abb. 14) die Halteklinke SA 1268 ausgelöst, clas Kupplungsgestänge für das fJmdro-

hungszähhverk rvird frei. uncl die Kupplung kann wieder einrasten. Beirn Zurückgehen der Schait-

stange SA 1259 (Abb. 14) wird durch den Hebel SA 1269 (Abh. 9) die Schalturrg rnit tler Klinkc SA 1232

verschv'enkt und der Kupplungshebel SA 1227 (Ahb. 10a) in seine Ausgangsstellung zurückbervegl..

Äm Ende des Drehungsweges der Äntriebsachse wird der Cesamtauslösemechanisrnus des Tasten-

feldes betätigt und alle Tasten werden in Nullstellung gebracht., die Maschine komrnt zum Stillstand.

'l'a bulatorschieher [ ür Divisionsvorein slell un g

I)urch Drücken der oben beschriebenen Divisionsvoreinstelltast.e 7 wird bei dern Divisionsvorberei-

tungsvorgang das Zahlwerk nach rechts bewegt. f)en Quotienten kann man nach erforderlicher Stellen-

zahl festlegen, indem man den Tabulatorschieber SA 1253 oder (B Abb. 1) vorzieht, seitlich längs der

Skala SA 1363 bis zur entsprechenden Stelle verschiebt und einrasten laßt. Dadurch wird der Zahl-

rverktransport an der eingesteilten Stelle abgefangen.

Wahlrueises Lösehelt tles flmdrehungs- urd Produlrtenrvcrkes

Durch clie bciclcn Hebel SA 1213 (Abb. 10b) ftir flmdrehungsrverkund SÄ 1214 - 
(9 und 10 Abb. 1)

- 
für Produktenwerk .*.erden in wahlv-eiscr Schaltstellung die Zählu'erke gelöscht oder abgeschaltet.

In Stellung der Hebel nach unten erlblgt Löschung der Zählwerke. Die wahlweise Ahschaltung wird

vonuiegend bei Multiplikation und Minusmultiplikation angewandt.

Bei eingeschalteter Löschung I (Quotient) wird beim Drücken der Multiplikationstaste der Hebel

SA 13BB (Abb. 10b) durch den Gabelhehel SA 1321 gehoben, dadurchwird der Zwischenhehel SA 1284

geschtenkt, v"elcher die Löschtaste I mit nach unten ilrückt und somit die Löschung des llmdrehungs-

werkes bervirkt. Beirn Nachohenschalten des Hebels SA 1213 wird der Zwischenhetrel SA 12t14 rnit

1B
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verschoben, so claß beim Tastendruck der Hebel SA 13BB am Zwischenhebel SA 12Bl vorbeigleitet

und somit keine Löschung erfolgt.

Die gleichcn Funktionen wiederholen sich beim Bedienen des Schalthebels SA 1214, nur n'ird hier:

ein anderer Zrvischenhebel hetätigt.

Repetier- (Wiederholungs-) Taste,,R66

Die gedrückte R-Taste verhindert die Löschung des Gesamttastenfeldes bei Multiplikation und Divi-

sion. Die mechanische Funktion ist dieselbe rvie bei den Modellen KEL und KELR. Die Entriegelung

der R-Taste wird durch Tastendruck auf die Auslösetaste SA 1409 (12 Abb. 1) ber.r'irkt.

Divisionsstopptaste

Durch die Divisionsstopptaste (13 Abb. 1) kann die Division an beliebiger Stelle unterbrochen werden.

Der mechanische Yorgang ist derselbe wie bei den N,Iodellen KEL und KELR, nur mit dem lJnter-

schied. daß anstelle der seitlichen Knopfbedienung eine Taste im oheren Tastenfeld angeordnet ist,



I

Schalthild r ilodell sfrR

Regler

Mn ,24/(6rmt'lotor

R4

x2
sF /160

I
tlK 4/6

Schaltschema
P-- 

---l,5törschulz

fl
l-.,

SE
R4+/5

faß'llnteryestell Netz

ILil( 3

44/ö

I

9törschutz
EN7

-tr;qn

,vtvfinlra E-
gnrir

- Stec*errerhindangen fir tfutor

t--

I

I

I

I

-I
I

I

I

l
I

I
I


